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1 Aufgabenstellung und Situationsbeschreibung

Der Magistrat wurde am 14.12.2017 von der Stadtverordnetenversammlung mit der Vorunter-
suchungen zur Stadtebaulichen Entwicklungsmaflinahme Frankfurt-Nordwest (SEM 4) beauf-
tragt. Dabei sollen Grundlagen fur die Entscheidung gewonnen werden, ob in dem in der Anlage
dargestellten Bereich oder in Teilen desselben eine stadtebauliche Entwicklungsmal3nahme
gemal § 165 BauGB durchgefuhrt werden kann oder soll.

In diesem Zusammenhang wurde von der TUV Technische Uberwachung Hessen GmbH das
schalltechnische Gutachten Nr. T 1606 vom 10.09.2019 erstellt, in welchem u. a. die Verkehrs-
larmimmissionen durch die umliegenden Hauptverkehrsstraf3en einschliel3lich der BAB 5 sowie
durch den Schienenverkehr vergleichend fur 3 Immissionshéhen untersucht wurden. Hinsichtlich
der BAB 5 wurden hierbei die prognostischen Verkehrsmengen 2030 fiir den achtspurigen Aus-
bau und hinsichtlich des Schienenverkehrs auf der Strecke 3611 die Prognosezahlen 2030 ein-
schlie3lich der Zusatzverkehre durch die geplante Regionaltangente West, welche in diesem Be-
reich auf der Bestandsstrecke verlauft, bericksichtigt.

Bei der Betrachtung der BAB 5 wurden die Berechnungen jeweils flachendeckend fiir insgesamt
3 Immissionshdhen unter Zugrundelegung der vorhandenen Schallschutzeinrichtungen und ver-
gleichend unter Beriicksichtigung von zusatzlichen Larmschutzmal3nahmen beidseits der BAB 5
auf Frankfurter Gemarkung mit einer Hohe von 10 m tUber dem Fahrbahnniveau durchgefihrt.

In der Zwischenzeit fand die Erarbeitung der Studie zu Stadt und Landschaft als Mehrfach-
beauftragung mit 6 Blros/Teams statt, von welchen der Entwurf des Blros cityforster + Urbane
Gestalt fur die vertiefenden Planungen ausgewahlt wurde. Dieser Entwurf wurde in
Zusammenarbeit mit dem Blro AS+P Albert Speer + Partner GmbH weiterentwickelt und lag fur
die weiteren schalltechnischen Untersuchungen in 3. Iteration mit Planungsstand 13.08.2021 vor.

Die Planzeichnung des Entwurfes ist der folgenden Abbildung 1 zu entnehmen.
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Abb. 1: Plankonzept, 3. Iteration, unmaBstablich
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Die TUV Technische Uberwachung Hessen GmbH wurde vom Stadtplanungsamt der Stadt
Frankfurt am Main unter Berlicksichtigung des Planungskonzeptes mit den folgenden vertie-
fenden schalltechnischen Untersuchungen beauftragt:

2

Integration des vorgelegten Planungskonzeptes in das digitale Berechnungsmodell; dabei
soll die Bebauung im Bereich der Neu-Weststadt in Form der vorgesehenen Solitare, in den
anderen Bereichen des Plangebietes in Form der Bebauungsblocke integriert werden.

Integration der Hauptverkehrswege innerhalb des Plangebietes mit der geplanten Ortsteil-
verbindungsstralRe, der Anbindung von Steinbach-Ost an die Rosa-Luxemburg-Stral3e, der
Verlangerung der Stadtbahnlinie U7 an den Haltepunkt Praunheim und Gber die BAB 5 nach
Steinbach-Ost sowie dem norddstlichen Ast der Regionaltangente West (RTW) an den Hal-
tepunkt Praunheim.

Untersuchung der Verkehrslarmimmissionen durch die umliegenden Hauptverkehrsstraf3en
einschliellich der BAB 5 (weiterhin unter Beriicksichtigung der Verkehrsprognose 2030 und
einen achtspurigen Ausbau) sowie der Hauptverkehrswege im Plangebiet selbst auf der
Grundlage der vorgelegten Verkehrsmengen. Entlang der Ostseite der BAB 5 sind hierbei
die im Gutachten Nr. T 1606 eingestellten zusatzlichen LarmschutzmalRnahmen mit einer
Hoéhe von 10 m tUber dem Fahrbahnniveau einzustellen. Entlang der Westseite der BAB 5
und somit in Richtung Steinbach-Ost sollen hingegen keine zusatzlichen
Larmschutzeinrichtungen eingestellt werden.

Zum Stichtag 01.03.2021 wurde mit der Anderung der 16. BImSchV und der Einfuhrung der
RLS 19 hinsichtlich der Berechnung der StrafRenverkehrslarmimmissionen ein geandertes
Berechnungsverfahren eingeftihrt. Die Berechnung der StraRenverkehrslarmimmissionen
und die daflr erforderlichen Eingangsparameter sollen auf das neue Verfahren umgestellt
werden.

Analog zum Gutachten Nr. T 1606 sollen die Berechnungen ausschlieRlich flachen-

deckend fir insgesamt 3 Immissionshéhen mit anschlieRender Darstellung der Ergebnisse
anhand farbiger Pegelkarten vorgenommen werden.

Rechts- und Beurteilungsgrundlagen

Bei der Abfassung dieses Gutachtens wurden folgende Rechts- und Beurteilungsgrundlagen her-
angezogen:

Schalltechnisches Gutachten Nr. T 1606 der TUV Technische Uberwachung Hessen GmbH
vom 10.09.2019 im Rahmen der Voruntersuchungen zur Stadtebaulichen Entwicklungs-
maRnahme Frankfurt-Nordwest (SEM 4): Untersuchung der Verkehrslarmimmissionen, der
Korona-Gerausche durch die 380 kV Leitungen sowie gewerblicher Anlagen im Einwirkungs-
bereich des Plangebietes

Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013
(BGBI. 1 S. 1274; 2021 1 S. 123), das zuletzt durch Artikel 14 des Gesetzes vom 10. August
2021 (BGBI. I S. 3436) geandert worden ist
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e Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S.
3634), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) ge&ndert
worden ist

e Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017
(BGBI. | S. 3786), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802
gedndert worden ist

e Verkehrslarmschutzverordnung vom 12. Juni 1990 (BGBI. | S. 1036), die zuletzt durch Arti-
kel 1 der Verordnung vom 4. November 2020 (BGBI. | S. 2334) geandert worden ist

e Verkehrswege-Schallschutzmalinahmenverordnung (24. BImSchV) vom 4. Februar 1997
(BGBI. 1 S. 172, 1253), die durch Artikel 3 der Verordnung vom 23. September 1997 (BGBI.
I S. 2329) geandert worden ist

¢ Richtlinien fir den Larmschutz an Straf3en, RLS-90, Ausgabe 1990, herausgegeben vom
Bundesminister fir Verkehr - Abteilung Straldenbau

¢ Richtlinien flr den Larmschutz an StraRen — Ausgabe 2019 — RLS-19 (VKBI. 2019, Heft 20,
Ifd. Nr. 139, S. 698), zu beziehen Uber die Forschungsgesellschaft fur Straf3en und Verkehrs-
wesen FGSV, ISBN: 978-3-86446-256-6

e DIN 18005 Teil 1 vom Juli 2002, Schallschutz im Stadtebau, Berechnungsverfahren

e Beiblatt 1 zur DIN 18005 Teil 1 vom Mai 1987, Schalltechnische Orientierungswerte

e DIN 45691 — Emissionskontingentierung — von 2006

e DIN 45682 — Schallimmissionsplane — von 2002

e DIN ISO 9613-2, Entwurf vom September 1997, Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung
im Freien, Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren

e VDI 2714 vom Januar 1988, Schallausbreitung im Freien

e Regierungsprasidium Darmstadt: Larmaktionsplan Hessen (3. Runde) von 2020,
Teilplan Ballungsraume Darmstadt, Frankfurt, Offenbach, Wiesbaden; Download unter
https://rp-darmstadt.hessen.de/planung/verkehr/lumgebungsl%C3%A4rm/ballungsr-
%C3%A4ume

e Auszug aus der digitalen Stadtkarte (3D-Stadtmodell) der Stadt Frankfurt am Main fir das
Untersuchungsgebiet und dessen relevanter Umgebung

e Auszug aus dem digitalen Hohenmodell DGM 1 des Hessischen Landesamtes fir Boden-
management und Geoinformation

e Liegenschaftskarte des Hessischen Landesamtes fiir Bodenmanagement und Geoinforma-
tion fur den westlich und stidwestlichen angrenzenden Bereich auf3erhalb des Stadtgebietes

e Hessen-Mobil: Verkehrsmengen aus der Stral3enverkehrszéhlung SVZ 2015 im Excel-
Format mit Verkehrsangaben zur Berechnung nach den RLS 90


https://rp-darmstadt.hessen.de/planung/verkehr/umgebungsl%C3%A4rm/ballungsr%C3%A4ume
https://rp-darmstadt.hessen.de/planung/verkehr/umgebungsl%C3%A4rm/ballungsr%C3%A4ume
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o Hessen-Mobil: Verkehrsprognose 2030 auf der BAB 5 zwischen Nordwestkreuz und Bad
Homburger Kreuz mit den Berechnungsparametern nach den RLS 90, hinterlegt ist der Be-
darfsplan 2030 mit 8 Fahrstreifen zwischen AS Friedberg und dem Nordwestkreuz und
10 Fahrstreifen zwischen dem Nordwestkreuz und dem Frankfurter Kreuz unter Berticksich-
tigung der regionalisierten Bevdlkerungsvorausberechnung bis 2040 fir Frankfurt am Main
vom Burgeramt fur Statistik und Wahlen von 2015.

e Angaben zu den Lkw-Anteilen auf der BAB 5 zwischen dem Nordwestkreuz und dem Bad
Homburger Kreuz aus den automatischen Verkehrszahlungen 2019 des Bundesamtes flir
StraBenwesen (BAST)

e Hessen-Mobil: Voruntersuchungen zur Verbreiterung der BAB 5 zwischen Nordwestkreuz
und AS Friedberg von 2012, Unterlagen 17.1.1, 17.1.2 und 17.1.3 sowie VE_05_0_13 vom
August 2012

e Hessen Mobil: Lageplan Larmschutzmalinahmen geplant — Ausbau BAB 5 mit einer sche-
matischen Darstellung der geplanten Larmschutzmal3nahmen 6stlich der BAB 5, Vorabzug,
Stand 01.04.2015 und 13.05.2015

¢ RTW Planungsgesellschaft mbH: Aktualisierte Planfeststellungsunterlagen fir die Regional-
tangente West, Planfeststellungabschnitt Nord, mit Anlage 20.4a neu: Ermittlung der Ge-
samtverkehrslarmimmissionen aus dem o6ffentlichen Stra3en- und Schienenverkehr, Stand
Juni 2020

e Blro AS+P Albert Speer + Partner GmbH: Plankonzept, 3. Iteration im pdf- sowie im dwg-
Format, Stral3enquerschnitte der HaupterschlieRungsstraen

e  Stadt Frankfurt: Angaben zu den Verkehrsmengen in DTV auf 2 Querschnitten der Ortsteil-
verbindungsstralRe sowie der nordlichen ErschlieBungsstralie des Stadtteils Steinbach-Ost,
ergdnzt um eine Differenzierung der Verkehrsmengen auf den Teilabschnitten der
ErschlieBungsstrafle am 23.09.2021

e Stadt Frankfurt: Verkehrsmengenangaben fur die Stadtbahnlinie U7 in den Hauptverkehrs-
zeiten einschlie3lich der Traktion der Zige im Gesamtquerschnitt sowie den Querschnitten
Ost und West

e Aktueller Streckenfahrplan der Stadtbahnlinie U7

e Schallausbreitungsberechnungsprogramm LIMA mit Lima 7m.exe, Lima_ 7fexe und
Lima_7.exe in der Version 2021.1 der Stapelfeldt Ingenieurgesellschaft mbH Dortmund

e StraBendatenbank LISTRA 19, Version 1.2.1, fir die Verwaltung von StralR3enverkehrsdaten
in LIMA; Schallschutzbiro Dipl.-Phys. W. Apfel



Seite 8 von 35 zum Gutachten Nr. T 3842

Zeichen/Erstelldatum: UT-F2/Bsch/27.09.2021
Dokument: T3842.docx

3 Orientierungswerte, Grenzwerte und Richtwerte

Analog zu dem Gutachten Nr. T 1606 werden nachfolgend die stadtebaulichen Orientierungs-
werte sowie die weiteren einschléagigen Kriterien zur Abwégung einer angemessenen Verkehrs-
larmbelastungen aufgefihrt.

3.1 Orientierungswerte nach Beiblatt 1 zur DIN 18005 Teil 1

Das Beiblatt 1 zu DIN 18005 Teil | enthalt schalltechnische Orientierungswerte flr die angemes-
sene Beriicksichtigung des Schallschutzes in der stéadtebaulichen Planung. Sie sind eine sach-
verstandige Konkretisierung fur die in der Planung zu beriicksichtigenden Ziele des Schallschut-
zes. Diese Ziele sind in allgemeiner Formulierung, z.B. im § 50 Bundes-Immissionsschutzgesetz
oder in 8 1 Abs. 5 Baugesetzbuch, enthalten.

Bei der Bauleitplanung nach dem Baugesetzbuch und der Baunutzungsverordnung (BauNVO)
sind in der Regel den verschiedenen schutzbedurftigen Nutzungen (z.B. Bauflachen, Baugebie-
ten, sonstige Flachen) nach Beiblatt 1 zu DIN 18005 Teil 1, Schallschutz im Stadtebau, folgende
Orientierungswerte fur den Beurteilungspegel zuzuordnen. Ihre Einhaltung oder Unterschreitung
ist wiinschenswert, um die mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes oder der betreffenden
Bauflache verbundenen Erwartung auf angemessenen Schutz vor Larmbelastungen zu erfillen:

a) Bei reinen Wohngebieten (WR), Wochenendhausgebieten, Ferienhausgebieten

tags 50 dB(A) und
nachts 40 dB(A) bzw. 35 dB(A)

b) Bei allgemeinen Wohngebieten (WA), Kleinsiedlungsgebieten (WS) und
Campingplatzgebieten

tags 55 dB(A) und
nachts 45 dB(A) bzw. 40 dB(A)

c) Bei Friedhofen, Kleingartenanlagen und Parkanlagen
tags und nachts 55 dB(A)
d) Beibesonderen Wohngebieten (WB)

tags 60 dB(A) und
nachts 45 dB(A) bzw. 40 dB(A)

e) Bei Dorfgebieten (MD) und Mischgebieten (MI)

tags 60 dB(A) und
nachts 50 dB(A) bzw. 45 dB(A)

f) Bei Kerngebieten (MK) und Gewerbegebieten (GE) gelten Orientierungswerte in
Hohe von

tags 65 dB(A) und
nachts 55 dB(A) bzw. 50 dB(A).
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g) Beisonstigen Sondergebieten, soweit sie schutzbediirftig sind, je nach Nutzungsart

tags 45 dB(A) bis 65 dB(A) und
nachts 35 dB(A) bis 65 dB(A).

Bei Sondergebieten fur Krankenh&user und Pflegeanstalten werden z. B. jeweils die niedrigsten
unter Buchstabe g) genannten Orientierungswerte tags und nachts herangezogen.

Bei den zwei angegebenen Nachtwerten soll der niedrigere fir Industrie-, Gewerbe- und Freizeit-
larm sowie fur Gerdusche von vergleichbaren offentlichen Betrieben gelten. Der hohere Nacht-
wert wird zur Beurteilung der Verkehrslarmimmissionen herangezogen.

Im Gegensatz zu den Orientierungswerten nach Beiblatt 1 zur DIN 18005-1 wird in der unter 3.2
aufgefuhrten 16. BImSchV die Schutzbedurftigkeit von Kerngebieten wie diejenige von Dorf- und
Mischgebiete eingestuft.

Orientierungswerte fur Urbane Gebiete sieht das Beiblatt 1 zur DIN 18005-1 nicht vor. Hinsichtlich
der Verkehrslarmimmissionen werden diese in der 16. BImSchV gemeinsam mit den Kern-, Dorf
und Mischgebieten der Schutzkategorie 3 zugeordnet.

Gemal Beiblatt 1 der DIN 18005 Teil 1 sollen wegen der unterschiedlichen Einstellung der Be-
troffenen zu verschiedenen Arten von Gerauschquellen die Beurteilungspegel von verschiedenen
Schallquellen (Verkehr, Gewerbe, Freizeit etc.) jeweils fur sich allein mit den Orientierungswerten
verglichen und nicht addiert werden.

Nach DIN 18005 Teil 1 ist die Einhaltung der Orientierungswerte wiinschenswert, um die mit der
Eigenart des betreffenden Baugebietes verbundenen Erwartungen auf angemessenen Schutz
vor Larmbelastigungen zu erftllen. Sie sind jedoch nicht als Grenzwerte gedacht, sondern sie
unterliegen einer verantwortlichen oder begriindeten Abwagung. Die Abwéagung kann in bestimm-
ten Fallen - insbesondere in Innenstadtbereichen - zu einer entsprechenden Zurtickstellung des
Schallschutzes fuihren. In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung,
bestehenden Verkehrswegen und in Gemengelagen, lassen sich die Orientierungswerte u. U.
nicht einhalten. Besonders dann sollte das umfangreiche Instrumentarium zur Larmbekampfung,
vor allem das der bauplanerischen Mdglichkeiten ausgeschdpft werden, um die Flachen mit Uber-
schreitungen mdglichst gering zu halten. Wo im Rahmen der Abwagung mit plausibler Begriin-
dung von den Orientierungswerten abgewichen werden soll, weil andere Belange Uberwiegen,
sollte mdglichst ein Ausgleich durch andere geeignete Mallnahmen vorgesehen und planungs-
rechtlich abgesichert werden.
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3.2 Immissionsgrenzwerte nach der 16. BImSchV beim Neubau und der wesentlichen
Anderung von 6ffentlichen StrafRen und Schienenstrecken

Die 16. BImSchV — Verkehrslarmschutzverordnung — gilt fir den Bau oder die wesentliche
Anderung von o6ffentlichen StraBen sowie von Schienenwegen der Eisenbahnen und
StralRenbahnen. Im Rahmen der Bauleitplanung kdnnen diese als weitere Orientierungshilfe
herangezogen werden.

Nach 8§ 2 ist zum Schutz der Nachbarschaft vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch
Verkehrsgerausche bei dem Bau oder der wesentlichen Anderung sicherzustellen, dass der
Beurteilungspegel einen der folgenden Immissionsgrenzwerte nicht tberschreitet:

Gebietskategorie Tag Nacht

1. an Krankenh&usern, Schulen,

Kurheimen und Altenheimen 57 dB(A) 47 dB(A)

2. in reinen und allgemeinen
Wohngebieten und Kleinsied- 59 dB(A) 49 dB(A)
lungsgebieten

3. in Kerngebieten, Dorfgebieten,

Mischgebieten und Urbanen 64 dB(A) 54 dB(A)
Gebieten
4. in Gewerbegebieten 69 dB(A) 59 dB(A)

Die Art der zu schitzenden Gebiete und Anlagen ergibt sich aus den Festsetzungen in den
Bebauungsplanen. Lassen sich sonstige in Bebauungsplanen festgesetzte Flachen fir Anlagen
und Gebiete keiner der vier Schutzkategorien des § 2 Abs. 1 der 16. BImSchV zuordnen oder
handelt es sich um Gebiete und Anlagen, fur die keine Festsetzungen in Bebauungsplanen
bestehen, so ist die Schutzbedirftigkeit aus einem Vergleich mit den in § 2 Abs. 2 Satz 2 der
16. BiImSchV aufgezahlten Anlagen und Gebieten zu ermitteln.

Grundsatzlich sind der Tagwert und der Nachtwert einzuhalten. Jeweils nach der besonderen
Nutzung der betroffenen Anlage oder des betroffenen Gebietes nur am Tag oder nur in der Nacht
ist bei der Entscheidung der IGW fur diesen Zeitpunkt heranzuziehen; nur auf den Tagwert kommt
es an bei Gebauden, die bestimmungsgemald ausschlielich am Tag genutzt werden, z.B.
Kindergarten, Schulen oder Blirogebaude

Fur Wohngebaude im landwirtschaftlichen Auflenbereich werden in der Regel die IGW
entsprechend der Schutzkategorie 3 herangezogen. Andere als die festgelegten IGW diirfen nicht
herangezogen werden.



Seite 11 von 35 zum Gutachten Nr. T 3842

Zeichen/Erstelldatum: UT-F2/Bsch/27.09.2021
Dokument: T3842.docx

3.3 Abgesenkte Auslosewerte fur die freiwillige La&rmsanierung bei bestehenden
Bundesfernstraf3en in der Baulast des Bundes

Nach der Veroffentlichung des Bundesministeriums fir Verkehr und digitale Infrastruktur von
2021 unter https://www.bmvi.de/DE/Themen/Mobilitaet/Laerm-Umweltschutz/Laermvorsorge-
Laermsanierung-Bundesfernstrassen/Laermvorsorge-Laermsanierung-Bundesfernstrassen.html
ermdglicht seit 1978 die sogenannte Larmsanierung bei bestehenden Bundesfernstral3en in der
Baulast des Bundes, die nicht neu gebaut oder wesentlich geandert werden, Larmschutzmal3-
nahmen vorzusehen. Die Larmsanierung wird als freiwillige Leistung auf der Grundlage haus-
haltsrechtlicher Regelungen durchgefiihrt. Voraussetzung fiir die Larmsanierung ist die Uber-
schreitung folgender Auslosewerte, die am 01.08.2020 erneut abgesenkt wurden und sich somit
weiter an die Immissionsgrenzwerte der La&rmvorsorge anndhern:

Ausldsewerte der Larmsanierung

Gebietskategorie Tag Nacht
an Krankenhauser, Schulen,
Kurheimen und Altenheimen, in
reinen und allgemeinen 64 dB(A) 54 dB(A)
Wohngebieten und
Kleinsiedlungsgebieten
in Kern-, Dorf- und Mischgebieten 66 dB(A) 56 dB(A)
in Gewerbegebieten 72 dB(A) 62 dB(A)

Analog zu den Immissionsgrenzwerten der 16. BImSchV, die zuletzt durch Artikel 1 der Verord-
nung vom 4. November 2020 (BGBI. | S. 2334) geandert worden ist, kénnen Urbane Gebiete
analog zu den Kerngebieten, Dorfgebieten und Mischgebieten der Schutzkategorie 3 zugeordnet
werden.

Fur die Larmvorsorge und die Larmsanierung gilt, dass vorrangig aktive Larmschutzmafnahmen
umzusetzen sind. Aktive Larmschutzmafl3nahmen vermindern die Emissionen an der Quelle bzw.
auf dem Ausbreitungsweg. Aktive MaRhahmen sind z.B.:

e Larmschutzwande
e Larmschutzwalle
e Larmmindernde Fahrbahnbelage

Mit passiven LarmschutzmaRnahmen sind bauliche Verbesserungen an larmbetroffenen Gebéu-
den gemeint. Dazu zahlen z. B. Larmschutzfenster, Lufter, Dammung von Rollladenkéasten oder
Wanden. Passive Larmschutzmalnahmen werden dann vorgesehen, wenn aktive Larmschutz-
mafRnahmen nicht ausreichen, nicht méglich sind bzw. ihre Kosten auf3er Verhaltnis zum ange-
strebten Schutzzweck stehen. Im Fall der LArmsanierung erstattet der Bund larmbetroffenen Ei-
gentimern allerdings nur 75 % der notwendigen Aufwendungen fir passive Larmschutzmal3-
nahmen.


https://www.bmvi.de/DE/Themen/Mobilitaet/Laerm-Umweltschutz/Laermvorsorge-Laermsanierung-Bundesfernstrassen/Laermvorsorge-Laermsanierung-Bundesfernstrassen.html
https://www.bmvi.de/DE/Themen/Mobilitaet/Laerm-Umweltschutz/Laermvorsorge-Laermsanierung-Bundesfernstrassen/Laermvorsorge-Laermsanierung-Bundesfernstrassen.html
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4 Untersuchung der Verkehrslarmimmissionen

In den vorliegenden Untersuchungen wurden die Verkehrslarmimmissionen durch den Stral3en
und Schienenverkehr auf den relevanten Streckenabschnitten berechnet.

4.1 Ausgangsdaten StralBenverkehr

Die Verkehrsmengen einschliellich der Berechnungsparameter fir die Berechnungen nach den
RLS 19 sind detailliert aus der Datenbank in den Anlagen 10 — 13 ersichtlich.

Bezlglich des StraRenverkehrs im Umfeld um das Plangebiet stellen die Berechnungen annéahe-
rungsweise auf den Prognosefall 2030 ohne die Zusatzverkehre ab, die durch das Unter-
suchungsgebiet selbst verursacht werden. Die Verkehrsmengen auf den StralRen des nérdlich
angrenzenden Stadtteils Riedberg wurden fir die Voruntersuchungen aus den vorhandenen Ver-
kehrsprognosen fiur die stadtebaulichen Untersuchungen in diesem Bereich Gbernommen. Fir
den Verlauf der Landesstral’e 3004 und 3019 wurden die Verkehrsmengen aus der Strafl3en-
verkehrszéhlung SVZ 2015 herangezogen und diese pauschal mit einem Zuschlag von 10% auf
den Prognosehorizont 2030 hochgerechnet.

In der studlichen und 6stlichen Peripherie des Untersuchungsgebietes wurden die Verkehrs-
mengen aus den Modellen des Schallimmissionsplans fir die westlichen Stadtteile von Frankfurt
aus dem Jahr 2011 ibernommen. Hierzu wird angemerkt, dass es sich hierbei Uberwiegend um
Werktagsverkehre handelt, die um etwa 10 — 15 % oberhalb der sich im Jahresdurchschnitt er-
gebenden Verkehrsmengen liegen, welche bei den Berechnungen nach den RLS 19 zugrunde
gelegt werden. Sie liegen somit bzgl. des Prognose-Nullfalls 2030 noch auf der sicheren Seite.

Abweichend von der ,alten® Berechnungsmethodik nach den RLS 90 sieht die seit Marz 2021
geltende RLS 19 eine Unterteilung der Lkw ab einem zuldssigen Gesamtgewicht in die Lkw-
Klassen Lkwl (Lastkraftwagen ohne Anhanger mit einer zulassigen Gesamtmasse tber 3,5 t und
Busse) und Lkw2 (Lastkraftwagen mit Anhanger bzw. Sattelkraftfahrzeuge (Zugmaschinen mit
Auflieger) mit einer zulassigen Gesamtmasse Uber 3,5 t (beinhaltet Motorrader, wenn nicht expli-
Zit ausgewiesen)) vor. Die Berechnungsgeschwindigkeit auf uneingeschrankten Autobahnen be-
lauft sich auf 130 km/h fur Pkw und auf 90 km/h fur Lkw.

Die ,alten” Lkw-Anteile prags Und pnachis Nach den RLS 90 wurden unter Berticksichtigung der in
der Tabelle 2 der RLS 19 in Abhangigkeit von der Stralenart angegebenen Verhaltnisse zwi-
schen p1 und p; auf die Fahrzeuggruppen Lkw1 und Lkw2 verteilt.

Fur die betrachteten OrtsteilerschlieBungsstralen innerhalb des Plangebietes lagen
lediglich Angaben in Form differenzierter DTV-Werte fir die in der Anlage 8 gekennzeichneten
StraBenabschnitte vor. Den StraRenabschnitten wurden den ebenfalls in der Anlage 8
gekennzeichneten ID's Q1, Q1-1, Q1-2, Q1-3, Q2, Q2-1 und Q3 zugeordnet und in die Datenbank
eingestellt. Die Verkehrsverteilung tags/nachts wurde pauschal nach der Tabelle 2 der RLS 19
fur die StralRengattung Gemeindestrallen vorgenommen. Die Lkw-Anteile tags und nachts
wurden jeweils mit insgesamt 5% bertcksichtigt und pauschal mit den angegebenen Verhaltnisse
zwischen p1 und p; auf die Fahrzeuggruppen Lkwl und Lkw2 verteilt.
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Tabelle 2: Standardwerte fir die stiindliche Verkehrsstiarke M in Kfz/h und den Anteil von Fahrzeugen
der Fahrzeuggruppe Lkw1, p; und Lkw2, p, in %

tags nachts
(06.00 - 22.00 Uhr) (22.00 - 06.00 Uhr)
StraBenart
M P4 [ M P1 P2
in Kfz/h in% in % in Kfz/h in % in %

Bundesautobahnen und KraftfahrstraBen 0,0555 - DTV 3 11 0,0140 - DTV 10 25
BundesstraBen 0,0575 - DTV 3 7 0,0100 - DTV 7 13
Landes-, Kreis- und Gemeindeverbindungs- 0.0575 - DTV 3 5 0,0100 - DTV 5 6
straBen
GemeindestraBen 0,0575 - DTV 3 4 0,0100 - DTV 3 4

Abb. 2: Tabelle 2 der RLS 19

Die Belagskorrektur fir die StraRendeckschichten wurde unter Berlicksichtigung von Standard-
beldgen bei einer zulassigen Hochstgeschwindigkeit v,y < 60 km/h nach Zeile 2 und bei einer
zulassigen Hochstgeschwindigkeit v,u > 60 km/h nach Zeile 3 der nachfolgend abgebildeten
Tabelle 4a der RLS 19 bertcksichtigt.

Tabelle 4a: Korrekturwerte Dgp spr,rz6(v) flr unterschiedliche StraBendeckschichttypen SDT getrennt nach Pkw und
Lkw und Geschwindigkeit vg;g in dB; auBer Pflasterbelagen

StraBendeckschichtkorrektur
DSD,SDT.FZG(V) in dB bei einer
Geschwindigkeit vg,q in km/h
StraBendeckschichttyp SDT far
Pkw Lkw

=60 > 60 = 60 > 60
Nicht geriffelter Gussasphalt 0,0 0,0 0,0 0,0
Splittmastixasphalte SMA 5 und SMA 8 nach ZTV Asphalt-StB 07/13 26 _18
und Abstumpfung mit Abstreumaterial der Lieferkornung 1/3 ’ ’
Splittmastixasphalte SMA 8 und SMA 11 nach ZTV Asphalt-StB 07/13 und _18 20
Abstumpfung mit Abstreumaterial der Lieferkérnung 1/3 ’ ’
Asphaltbetone < AC 11 nach ZTV Asphalt-StB 07/13 und Abstumpfung mit 27 19 19 _9 1
Abstreumaterial der Lieferkérnung 1/3 ’ ’ ’ ’
Offenporiger Asphalt aus PA 11 nach ZTV Asphalt-StB 07/13 -45 -4.4
Offenporiger Asphalt aus PA 8 nach ZTV Asphalt-StB 07/13 -5,5 -54
Betone nach ZTV Beton-StB 07 mit Waschbetonoberflache -14 -23
Larmarmer Gussasphalt nach ZTV Asphalt-StB 07/13, Verfahren B -2,0 -15
Larmtechnisch optimierter Asphalt aus AC D LOAnachELAD -3,2 -1,0
Larmtechnisch optimierter Asphalt aus SMA LA 8 nach E LA D -2.8 -46
Dinne Asphaltdeckschichten in HeiBbauweise auf Versiegelung aus DSH-V 5 _39 o8 09 o3
nach ZTV BEA-StB 07/13 ’ ’ ’ ’

Abb. 3: Tabelle 4a der RLS 19
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4.1.1 Emissionsansétze zur BAB 5, bericksichtigte Schallschutzmallnahmen

Hinsichtlich der StralRenverkehrslarmimmissionen sind flr das Untersuchungsgebiet Uberwie-
gend die Immissionsanteile relevant, welche durch die BAB 5 verursacht werden. In Absprache
mit dem Auftraggeber wurde von einem Ausbau der BAB 5 mit 8 Fahrstreifen ausgegangen,
wobei die derzeitige Mittenachse beibehalten wurde. Die Stral3enbreite zwischen den auf3eren
Fahrspuren wurde dabei mit 36 m bericksichtigt.

Planungsszenarien zu einem 10streifigen Ausbau der BAB 5 zwischen der AS Friedberg und dem
Nordwestkreuz Frankfurt, die derzeit von Hessen Mobil Uberprift werden, blieben unbertcksich-
tigt, da noch keine verwertbaren Ergebnisse aus der derzeit laufenden Machbarkeitsstudie vor-
liegen.

Die von Hessen Mobil zur Verfuigung gestellten Verkehrsmengen fir den Bedarfsplan 2030 mit
8 Fahrstreifen im relevanten Bereich zwischen der AS Friedberg und dem Nordwestkreuz zur
Verfigung gestellt. Nach den Erlduterungen von Hessen Mobil wurden bei der
Siedlungsentwicklung nur die Daten der regionalisierten Bevdlkerungsvorausberechnung bis
2040 fur Frankfurt am Main vom Burgeramt fur Statistik und Wahlen von 2015 angesetzt. Hier
wurde fur die Stadt Frankfurt fur das Jahr 2030 eine Einwohnerzahl von 810.000 prognostiziert.

Auftragsgemalfd wurden die Berechnungen der Verkehrslarmimmissionen flachendeckend fir die
3 Immissionshdéhen 2,0 m Uber Gelande (EG und unbebaute AulRenwohnbereiche), 9,0 m Uber
Gelande (2. Obergeschoss) und 15,0 m Uber Gelande (4. Obergeschoss) berechnet, wobei ent-
lang der Ostseite der BAB 5 die folgenden Schallschutzeinrichtungen betrachtet wurden:

e Zusétzliche Schallschutzeinrichtungen entlang der Ostseite der BAB 5

e Wand der Hohe 5 m auf der Urselbachbriicke.

e Sidlich der Urselbachbriicke entlang der BAB 5 durchgehende Schallschutzmal3-
nahmen in Form von La&rmschutzwéanden bzw. in Form einer Wall-Wand-Kombination
der Gesamthdhe 10,0 m Uber dem Fahrbahnniveau der BAB 5. Auf Grund der Ausbau-
plane wurde eine Mindestentfernung der Schallschutzeinrichtungen zur Mittenachse der
BAB 5 von 30 m unterstellt, welche ca. derjenigen des WallfulRes entlang der BAB 5
entlang des Stadtteils Riedberg entspricht. Der Abstand der Schirmkante der Larm-
schutzwéande betragt idealtypisch min. 30 m, diejenige der Wall-Wand-Kombinationen
etwa 37,5 m zur Mittenachse der BAB 5. Die Effektivhéhe der Schallschutzeinrichtungen
ist vom Gelandeverlauf gegenlber der Fahrbahnhtéhe der BAB 5 abhangig, was ent-
sprechend berlcksichtigt wurde.

Entlang der Westseite der BAB 5 wurden auftragsgemal keine zusatzlichen Schallschutz-
maflnahmen eingestellt.

4.2 Ausgangsdaten Schienenverkehr

Fur die Untersuchungen sind neben den untersuchten StralRenabschnitten auch die Schienen-
larmimmissionen relevant, welche durch die Bestandsstrecke der Deutschen Bahn 3611
(S-Bahn-Linie S5 zwischen Frankfurt und Oberursel) in der siidwestlichen Peripherie bzw. dem
westlichen Rand des Plangebietes verursacht werden.

Zusétzlich wurden innerhalb des Plangebietes die zukinftige Schienenstrecke der RTW zum
Endhaltepunkt Praunheim und die verl&ngerte Stadtbahnlinie U7 mit den Abzweigungen uber die
BAB 5 nach Steinbach-Ost und an Endhaltepunkt Praunheim eingestellt, wobei Teilbereiche der
Gleisanlagen gemeinsam mit der RTW genutzt werden.
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Die Angaben der Stadt Frankfurt zu den beriicksichtigten Zigen und die Angaben zur Frequen-
tierung innerhalb des Plangebietes sind der Anlage 13, die gesamten Eingabeparameter und
Emissionsfaktoren je Fahrtrichtung fur die Berechnung nach der Schall 03 (2014) auf den
verschiedenen Streckenabschnitten der Anlage 14 des Gutachtens zu entnehmen.

Auf der Bestandsstrecke 3611 aul3erhalb des Plangebietes sollen - nordwestlich der Anbin-
dung der RTW-Linie nach Praunheim - zukinftig auch die Ziige der geplanten Regionaltangente
West verkehren, wozu die Prognosezahlen 2030 aus den Uberarbeiteten Unterlagen zur Plan-
feststellung der Regionaltangente West, Planfeststellungsabschnitt Nord, von 2020 der RTW
Planungsgesellschaft mbH vorlagen. Demnach ist nach der Prognose 2030 auf diesem Strecken-
abschnitt von den folgenden Ziigen je Fahrtrichtung auszugehen:

Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems-
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerdusch KL
km c c2 dB dB
8+905 | Standardfahrbahn - - -
DB-Strecke 3611 Planfall 2030 Gleis: 1 Richtung: Bad Homburg
Zugart Anzahl Zluge Geschwin| Lé&nge
Name Tag Nacht | digkeit je Zug Max
km/h m
70 | RB-VT 3611 2030 31,0 0,5 80 104 -
71 | 836112030 32,5 11,0 80 202 -
2 | RTW Langzug 32,0 10,0 80 100 -
Gesamt 955 21,5 - - -

Abb. 4: Ziige auf der Bestandsstrecke 3611 je Fahrtrichtung

Die RTW-Langzlge entsprechen den auch auf der Stadtbahnlinie U7 eingesetzten Fahrzeug-
typen, wobei die Zuglange von 100m einer 4fach-Traktion mit jeweils 6 Achsen entspricht. Die
zulassige Streckengeschwindigkeit wird nun mit 80 km/h angegeben.

Innerhalb des Plangebietes kann auf den verschiedenen Streckenabschnitten aus den vorlie-
genden Unterlagen und unter Beriicksichtigung des aktuellen Streckenfahrplanes der U7 von den
folgenden Zugzahlen je Fahrtrichtung ausgegangen werden.

e Auf der Planstrecke der RTW zwischen dem Anschluss an die Bestandsstrecke 3611
und dem Haltepunkt Praunheim: 32 RTW-Kurzziige tagsiber und 10 RTW-Kurzziige
nachts. Diese den auch auf der Stadtbahnlinie U7 eingesetzten Fahrzeugtypen, wobei die
Kurzziige mit einer Zuglange von 50m einer 2-Traktion mit jeweils 6 Achsen entspricht.

e Gesamtstrecke der U7 sidlich der Abzweigung nach Steinbach Ost: 75 Ziige tagstber
und ca. 50 Ziige nachts, wobei zuklinftig von durchgehend von einer 4-Traktion ausgegangen
werden soll.

¢ Anhand der Angaben zur jeweiligen Streckenfrequentierung kann davon ausgegangen wer-
den, dass nach der Abzweigung ca. 1/3 der Ziige der U7 auf der Strecke nach Steinbach-
Ost und ca. 2/3 der Zluge auf der Strecke zur zuklinftige Endhaltestelle Praunheim ver-
kehrt

e Aufden gemeinsam mit der RTW genutzten Streckenabschnitten miissen die Zuge der
RTW addiert werden.
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In der vorliegenden Untersuchung wurde durchgehend von einer Standardfahrbahn in Form von
Betonschwellen im Schotterbett und einer zuldssigen Streckengeschwindigkeit in den
besiedelten Bereichen von 50 km/h ausgegangen. Im den engen Gleisbégen im Bereich des
Lachgrabenquartiers wurde entsprechend den Vorgaben der BOStrab ein Zuschlag von 3 dB
erteilt.

Es wird insgesamt davon ausgegangen, dass die hier vorgenommene Betrachtung des
Schienenverkehrs auch wegen der durchgangig bertcksichtigten 4fach-Traktion der Ziige auf der
Stadtbahnlinie U7 als Maximalabschatzung angesehen werden kénnen.

4.3 Berechnung der Beurteilungspegel und Ergebnisdarstellung

Zur Ermittlung der Verkehrslarmbelastung wurden Schallausbreitungsberechnungen mit dem
Programm LIMA fir Windows der Firma Stapelfeldt Ingenieurgesellschaft mbH nach den Vor-
gaben der RLS 19 bzw. der Schall 03 (2014) unter Berticksichtigung der beschriebenen Ver-
kehrsmengen und sonstigen Ausgangsparameter mit einem Berechnungsraster von 10,0m
durchgefuihrt. Den Berechnungen liegt analog zum Gutachten Nr. T 1606 ein exaktes dreidimen-
sionales Modell unter Bericksichtigung des exakten digitalen Hohenmodells aus dem DGM 1
zugrunde.

Neben den untersuchten StralRen- und Schienenstrecken innerhalb des Plangebietes wurde die
Bebauung entsprechend dem vorgelegte Planungskonzept, 3. Iteration, in das digitale Berech-
nungsmodell intergiert. Dabei wurde die Bebauung im Bereich der Neu-Weststadt in Form der
vorgesehenen Solitdre, in den anderen Bereichen des Plangebietes in Form der Bebauungs-
blécke bertcksichtigt. Im Bereich der Bebauungsbldcke wurden zusatzlich die geplanten Hoch-
punkte in das Modell aufgenommen.

Die flachenhafte Darstellung der Beurteilungspegel tagsiber und nachts durch den
Schienen- und Stral3enverkehr fir die mittleren Héhen von 2,0 m (EG bzw. AulRenbereiche),
9,0 m (ca. 2. OG) und 15,0 m (ca. 4. OG) uUber dem Boden sind jeweils aus den farbigen Pegel-
karten in den folgenden Anlagen ersichtlich. Hierin sind die Beurteilungspegel in Pegelklassen
von 5 dB(A) entsprechend der Abstufung der Orientierungswerte nach Beiblatt 1 der DIN 18005
Teil 1 dargestellt. Die Plane weisen in den dem Gutachten beigefligten Anlagen im DIN A3-
Querformat den Maf3stab 1: 15.000 auf.

Anlage 1: Flachenhafte Darstellung der Beurteilungspegel tagsiiber (06:00 — 22:00 Uhr) durch den
Strallen- und Schienenverkehr mit den zuséatzlichen Schallschutzeinrichtungen entlang der
Ostseite der BAB 5 (siehe Kap. 4), Berechnungshohe 2,0 m iiber Gelande

Anlage 2: Flachenhafte Darstellung der Beurteilungspegel tagsiiber (06:00 — 22:00 Uhr) durch den
Straen- und Schienenverkehr mit den zusatzlichen Schallschutzeinrichtungen entlang der
Ostseite der BAB 5 (siehe Kap. 4), Berechnungshéhe 9,0 m (iber Gelande

Anlage 3: Flachenhafte Darstellung der Beurteilungspegel tagsiiber (06:00 — 22:00 Uhr) durch den
Stralen- und Schienenverkehr mit den zusatzlichen Schallschutzeinrichtungen entlang der
Ostseite der BAB 5 (siehe Kap. 4), Berechnungshéhe 15,0 m (iber Gelédnde

Anlage 4: Flachenhafte Darstellung der Beurteilungspegel nachts (22:00 — 06:00 Uhr) durch den
Straflen- und Schienenverkehr mit den zusatzlichen Schallschutzeinrichtungen entlang der
Ostseite der BAB 5 (siehe Kap. 4), Berechnungshéhe 2,0 m (iber Gelédnde
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Anlage 5: Flachenhafte Darstellung der Beurteilungspegel nachts (22:00 — 06:00 Uhr) durch den
StraBen- und Schienenverkehr mit den zusatzlichen Schallschutzeinrichtungen entlang der
Ostseite der BAB 5 (siehe Kap. 4), Berechnungshohe 9,0 m iiber Gelande

Anlage 6: Flachenhafte Darstellung der Beurteilungspegel nachts (22:00 — 06:00 Uhr) durch den

StraBen- und Schienenverkehr mit den zusatzlichen Schallschutzeinrichtungen entlang der
Ostseite der BAB 5 (siehe Kap. 4), Berechnungshdhe 15,0 m (iber Gelande

5 Diskussion der Ergebnisse

Wie bereits aus Voruntersuchungen bekannt ist, sind insbesondere die Gebiete entlang der
BAB 5 erheblichen Larmimmissionen durch den Stral3enverkehr ausgesetzt. Aber auch entlang
der nun integrierten Hauptverkehrswege innerhalb des Untersuchungsgebietes und hier insbe-
sondere im Lachgrabenquartier sind erhdhte Verkehrslarmimmissionen durch die Ortsteilver-
bindungsstralRe und die zukiinftig stark frequentierten Schienenstrecken des OPNV zu erwarten.

5.1 Stadtteil Steinbach-Ost westlich der BAB 5

In Richtung des geplanten Stadtteils Steinbach-Ost wurden entlang der BAB 5 keine zusatzlichen
Schallschutzmafnahmen in Form von LaArmschutzwaéllen und / oder Wanden in das Modell ein-
gestellt. Bei den vorhandenen Entfernungen zwischen dem 6stlichen Siedlungsrand und der
Mittelachse der BAB 5 von ca. 680 m und dem ansteigenden Héhenverlauf sind die erreichbaren
Pegelminderungen derartiger MalRnahmen auch einer Effektivhéhe von 10m auf etwa 3 — 4 dB(A)
begrenzt. Zudem erscheint eine erforderliche Verlangerung von Schallschutzmaflnahmen tber
die sudliche Gemarkungsgrenze der Stadt Frankfurt und das Steinbachtal wenig realistisch.

Weitestgehend unabhéngig von der Berechnungshéhe werden durch die BAB 5 an den dstlichen
Siedlungsrandern Beurteilungspegel tagsiiber von ca. 60 dB(A) und nachts bis ca. 56 dB(A) ver-
ursacht.

Mit dem Verweis auf die Orientierungswerte nach Beiblatt 1 zur DIN 18005-1 bzw. die Grenzwerte
nach der 16. BImSchV (siehe Kap. 3) kbnnte das Ergebnis einer sachgerechten stadtebaulichen
Abwagung darin bestehen, dass zum Schutz der AuZenwohnbereiche, bei welchen die Larmbe-
lastung am Tage relevant ist, gegen den Autobahnlarm keine weiteren Maflnahmen erforderlich
sind.

Bei der Verkehrslarmbelastung nachts sind neben den Moglichkeiten einer Grundrissorientierung
zum Schutz der Innenwohnbereiche — insbesondere flir Schlafraume — gesonderte passive
Schallschutzmafinahmen vor dem Autobahnlarm, aber auch zum Schutz vor den Schie-
nenverkehrslarmimmissionen durch die westlich verlaufende Strecke 3611 erforderlich.

Bei einer DTV von ca. 5.000 Kfz/24h auf der nérdlichen StralRenanbindung des Quartiers sind
entlang der zugewandten Fassaden die fUr innerstadtische Raume ,lblichen® Bereich von
tagsiiber ca. 60 dB(A) und nachts ca. 55 dB(A) zu erwarten, welchen mit den bewahrten Instru-
mentarien der Bauleitplanung begegnet werden kann.

Bei der zu erwartenden Frequentierung der verkehrlichen Anbindung des Quatrtiers Uber die west-
liche Verlangerung der U7 sind keine wesentlichen Erhéhungen der weiteren Verkehrslarm-
immissionen durch den Schienenverkehr zu erwarten.
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5.2 Stadtteile 6stlich der BAB 5

Die Larmsituation ostlich der BAB 5 wurde unter Beriicksichtigung von zuséatzlichen aktiven
Larmschutzmalnahmen entlang der Ostseite der BAB 5 auf der Gemarkung Frankfurt in Form
von Wand-Wall-Kombinationen bzw. Larmschutzwanden mit einer Hohe von 10 m Uber dem
Niveau der BAB 5 berechnet, wobei deren Abstand zu den derzeitigen Fahrbahnrandern noch
einen achtstreifigen Ausbau zulasst.

In Abhéngigkeit zur BAB und der berechneten Hohe Uber Geldnde kdnnen mit den aktiven Schall-
schutzmalRnahmen entlang der BAB 5 die Beurteilungspegel tagstiber und nachts gegeniber
dem Ausgangszustand sehr deutlich reduziert werden, wobei die hdchsten Pegelminderungen
guellennah und in niedriger Héhe erreicht werden kénnen. Mit zunehmender Entfernung und
Ho6he nimmt der erreichbare Larmminderungseffekt durch den aktiven Schallschutz bekannter-
weise ab.

In der Berechnungshéhe 2 m Uber dem Boden entsprechend der Anlagen 1 (Tageszeitraum)
und 4 (Nachtzeitraum) kénnen die Larmbelastungen 6stlich der BAB 5 gegeniber dem Aus-
gangszustand effektiv um ca. 10 - 12 dB(A) reduziert werden.

In den Berechnungshdhen 9 m und 15 m tGber dem Boden entsprechend der Anlagen 2 und
3 (Tageszeitraum) bzw. 5 und 6 (Nachtzeitraum) kbnnen die Larmbelastungen dstlich der BAB 5
gegenuber dem Ausgangszustand effektiv um ca. 5 - 10 dB(A) reduziert werden.

5.2.1 Bereich der Neu-Weststadt

Im Bereich der Neu-Weststadt wurde die Planbebauung in Form der als Solitdre geplanten Ge-
baude mit 5 — 9 Vollgeschossen eingestellt. In diesem Bereich sind nahezu ausschlie3lich die
Verkehrslarmimmissionen durch die BAB 5 relevant. In Abhangigkeit von der Berechnungshéhe
werden in diesem Bereich Beurteilungspegel tagsiiber von ca. 59 — 62 dB(A) und nachts von ca.
54 — 58 dB(A) auftreten.

Mit dem Verweis auf die Orientierungswerte nach Beiblatt 1 zur DIN 18005-1 bzw. die Grenzwerte
nach der 16. BImSchV (siehe Kap. 3) kénnte das Ergebnis einer sachgerechten stadtebaulichen
Abwagung darin bestehen, dass zum Schutz der AuRenwohnbereiche, bei welchen die Larmbe-
lastung am Tage relevant ist, gegen den Autobahnlarm keine weiteren Maflinahmen erforderlich
sind.

Bei der Verkehrslarmbelastung nachts sind zum Schutz der Innenwohnbereiche — insbesondere
fur Schlafraume — gesonderte passive SchallschutzmaBhahmen vor dem Autobahnlarm
erforderlich. Durch die offene Bauweise ist in diesem Quartier nicht zu erwarten, dass sich ruhige
Fassadenbereiche einstellen werden, womit den Moglichkeiten der Grundrissgestaltung mit einer
Anordnung von Schlafraumen an den larmabgewandten Fassaden enge Grenzen gesetzt sind.

5.2.2 Lachgrabenquartier und Produktives Praunheim

In den westlichen Bereichen der beiden Quartiere werden in Abhangigkeit von der Berechnungs-
hohe Beurteilungspegel tagstiber von ca. 60 — 65 dB(A) und nachts von ca. 55 — 60 dB(A) auf-
treten.

Mit dem Verweis auf die Orientierungswerte nach Beiblatt 1 zur DIN 18005-1 bzw. die Grenzwerte
nach der 16. BImSchV (siehe Kap. 3) werden hier in den Obergeschossen teilweise Pegel
erreicht, die im Zusammenhang mit einer Wohnnutzung (auch im MI kann gewohnt werden)
sowohl zusatzliche MalBhahmen zum Schutz der bebauten Aul3enwohnbereiche (z. B. Balkone)
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als auch gesonderte passive Schallschutzmanahmen erfordern. Ggf. missen hier die im
Mischgebiet zulassigen Nutzungstypen planerisch sinnvoll in  Abh&ngigkeit von ihrer
Schutzbedirftigkeit angeordnet werden.

Bei einer prognostizierten Verkehrsstarke auf der Ortsteilverbindungsstral3e, welche im Bereich
des Lachgrabenquartiers eine Verkehrsstarke von 10.000 — 12.500 Kfz/24h und im Bereich
Produktives Praunheim von 12.000 — 20.000 Kfz/24h aufweist (siehe Anlage 8), sind entlang der
vorgesehenen Verkehrsfihrung an den stralBenzugewandten Fassaden erhebliche
Verkehrslarmimmissionen zu erwarten.

In den Bereichen mit der gemeinsamen Verkehrsfiihrung der verlangerten Stadtbahnlinie U7 so-
wie der RTW, die ein erhebliches Schienenverkehrsaufkommen aufweisen, werden weitgehend
von der Immissionshéhe Beurteilungspegel von tagsiiber bis 70 dB(A) und nachts bis 65 dB(A)
verursacht. Bei diesen Larmbelastungen sollten durch eine sinnvolle Anordnung der Schliaf-
raume, durch Schallschutzmafinahmen fir die AuRenwohnbereiche und weiteren baulichen
Schallschutz kompensiert werden.

5.3 Hinweise

Hinsichtlich der schalltechnischen Belange im Zusammenhang mit der stadtebaulichen Entwick-
lungsmaflinahme SEM 4 Frankfurt Nordwest stehen mit Verweis auf das Kap. 4 die Verkehrslarm-
immissionen im Vordergrund, wobei hier als relevante Gerauschquelle neben der BAB 5 auch die
OrtsteilverbindungsstralRe und die geplanten Schienenwege des OPNV auftreten.

Insgesamt wird darauf hingewiesen, dass die zu realisierenden aktiven SchallschutzmalRhahmen
im Zusammenhang mit der Entwicklungsflache und deren Abstande zur BAB 5 von den beab-
sichtigten Ausbauplanen zu dieser Autobahn abhangen. Diese SchallschutzmalRnahmen im Zu-
sammenhang mit der wesentlichen Anderung der BAB 5 miissen dann streng nach den Kriterien
der 16. BImSchV in Verbindung mit der 24. BImSchV geplant werden, wobei hierbei vermutlich
nur die Schutzbedurftigkeit der Bestandsgebiete (z. B. im Bereich des Stadtteils Niederursel)
von Belang ist. Es besteht daher der Bedarf der friihzeitigen Abstimmung zwischen dem Baulast-
trager der BAB 5 und der Stadt Frankfurt, um hier spatere Konflikte zwischen dem Planungsrecht
und dem Verkehrslarmschutzrecht zu vermeiden.

Hinsichtlich der Genauigkeit der Verkehrszahlen wird angemerkt, dass eine Anderung des Ver-
kehrsaufkommens um 10 % zu einer Anderung der Pegel - sowohl der Emissions- wie auch der
Immissionspegel - um 0,4 dB(A), eine Anderung des Verkehrsaufkommens um 25 % zu einer
Anderung der Pegel um ca. 1 dB(A) fuihren.

Neben den Verkehrsmengen sind weitere Faktoren wie die beschriebenen Fahrbahnkorrekturen
von Bedeutung. Larmminderungspotenzial ist ggf. beim Ausbau der BAB 5 durch die Wahl
larmarmer StraRenbelage (siehe Tabelle 4a der RLS 19 auf der Seite 16 des Gutachtens), aber
auch durch die durchgehende Reduzierung der zulassigen Hochstgeschwindigkeit fur Pkw auf
Tempo 100 gegeben, was beispielsweise im sudlich angrenzenden Bundesland Baden-
Wirttemberg im dichtbesiedelten Bereich von Heidelberg bereits umgesetzt wurde.

In diesem Zusammenhang wird auch die Ergebnisse des Larmaktionsplan Hessen (3. Runde),
Teilplan Ballungsraume Darmstadt, Frankfurt a.M., Offenbach und Wiesbaden des
Regierungsprasidiums Darmstadt von 2020 verwiesen.



Seite 20 von 35 zum Gutachten Nr. T 3842

Zeichen/Erstelldatum: UT-F2/Bsch/27.09.2021
Dokument: T3842.docx

Die vorgenommenen Berechnungen weisen eine dem Planungsfortschritt angemessene Unter-
suchungstiefe auf und lassen auch einen Vergleich mit den Larmkarten der Schallimmissions-
plane des Umweltamtes der Stadt Frankfurt am Main zu.

Im Bereich der Neu-Weststadt, in deren Bereich die angedachte Bebauung in Form von Solitaren
in das Modell aufgenommen wurde, ist eine differenzierte Darstellung der Larmbelastung ge-
geben. In den weiteren Bereichen des Plangebietes wurde die Bebauung in Form der im Plan-
konzept aufgezeigten Bebauungsbldcke in das Modell eingestellt, die eine Darstellung der Larm-
belastung in den Randbereichen und entlang der Hauptverkehrswege in den Quartieren selbst
zulassen. Auf Grund der ausgepragten Reflexionsverhdltnisse, die sich durch die Bebauungs-
blécke ergeben, kénnen insbesondere die aufgezeigten Larmbelastungen entlang der Haupt-
verkehrswege in den Quartieren selbst als Maximalbetrachtung angesehen werden.

Bei fortschreitender Detaillierung der Modelle werden weitere schalltechnische Berechnungen
empfohlen, die dann auch auf stockwerksweise Einzelpunktberechnungen ausgedehnt werden
sollten.

Industrie Service
Geschaftsfeld Umwelttechnik
Larm- und Erschitterungsschutz

MWA'\ ¥, Niederiassung Frankfunt am Man
AN, e Masssieis nach § 290 sinSenl

Martin Heinig
(Fachlich Verantwortlicher)
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6 Anlagenverzeichnis

Die Anlagen 1 - 6 weisen ausgedruckt im DIN A3-Querformat den angegebenen Mal3stab
1: 15.000 auf.

Anlage 1: Flachenhafte Darstellung der Beurteilungspegel tagsiber (06:00 — 22:00 Uhr) durch den
StraBen- und Schienenverkehr mit den zusatzlichen Schallschutzeinrichtungen entlang der
Ostseite der BAB 5 (siehe Kap. 4), Berechnungshéhe 2,0 m (iber Gelande

Anlage 2: Flachenhafte Darstellung der Beurteilungspegel tagsiber (06:00 — 22:00 Uhr) durch den
Strallen- und Schienenverkehr mit den zusétzlichen Schallschutzeinrichtungen entlang der
Ostseite der BAB 5 (siehe Kap. 4), Berechnungshdhe 9,0 m (iber Gelande

Anlage 3: Flachenhafte Darstellung der Beurteilungspegel tagsiiber (06:00 — 22:00 Uhr) durch den
Strallen- und Schienenverkehr mit den zusétzlichen Schallschutzeinrichtungen entlang der
Ostseite der BAB 5 (siehe Kap. 4), Berechnungshéhe 15,0 m tber Gelénde

Anlage 4: Flachenhafte Darstellung der Beurteilungspegel nachts (22:00 — 06:00 Uhr) durch den
Strallen- und Schienenverkehr mit den zusétzlichen Schallschutzeinrichtungen entlang der
Ostseite der BAB 5 (siehe Kap. 4), Berechnungshéhe 2,0 m Gber Gelande

Anlage 5: Flachenhafte Darstellung der Beurteilungspegel nachts (22:00 — 06:00 Uhr) durch den
Strallen- und Schienenverkehr mit den zusétzlichen Schallschutzeinrichtungen entlang der
Ostseite der BAB 5 (siehe Kap. 4), Berechnungshéhe 9,0 m Uber Gelande

Anlage 6: Flachenhafte Darstellung der Beurteilungspegel nachts (22:00 — 06:00 Uhr) durch den
Strallen- und Schienenverkehr mit den zusétzlichen Schallschutzeinrichtungen entlang der
Ostseite der BAB 5 (siehe Kap. 4), Berechnungshéhe 15,0 m tber Gelande

Anlage 7: Ortsteilverbindungstrafle, bauliche Querschnitte

Anlage 8: Kennzeichnung der Stralenquerschnitte im Plangebiet und Verkehrsmengenangaben

Anlagen 9 -12:  Datenbank Strafte mit den Erlauterungen zu den Abkurzungen

Anlage 13: Angaben zur Verkehrsprognose der Stadtbahnlinie 7 und der RTW innerhalb des Plangebietes

Anlage 14: Zugzahlen, Berechnungsparameter und Emissionsangaben auf den Schienenstrecken fiir die
Berechnungen nach der Schall 03 2014, Angaben je Fahrtrichtung
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V2 Ortsteilverbindung. Querschnitte M 1:200

V2. Ortsteilverbindung. Querschnitt ohne Schiene innerhalb des Quartiers

FuBweg Radweg  Baumstreifen Baumstreifen  Radweg FuBweg.

350 |,2,50] 3,00 | 6,00 |, 3,00 |,2,50 |, 3,50
1 d 54 1 “

V2.2 Ortsteilverbindung. Querschnitt mit Schiene + Station innerhalb des Quartiers (Lachgrabenquartier)

Trasse RTW/U7 Baumstreifen  Radweg Fubweg
l, 350 |250/ 300 | 355 | 10,90 |, 355 |,3,00 [,250 | 350 |
“ 4 7] 1 g 1 7] “ 7 1
% 36,00 %
7 “

V2.3 Ortsteilverbindung. Querschnitt mit Schiene auBerhalb des Quartiers (Steinbachkorridor)

T
Trasse RTW/U7 Baumstreifon  Radweg Fulweg

|, 3,50 250,300 | 355 | 6,60 |, 355 |/3,00 1250 ] 350 |
(| /1 7 Jl Gl 1 1 1 d

L 31,70 %
71

Frankfurt Nordwest. Stadtteil der Quartiere | Phase 2. U itung Entwurt | cityfoi i Ire + urbanism, . SHP | Stand 30.3.2021 12



Anlage 8 zum Gutachten Nr. T 3842

Zeichen/Erstelldatum: UT-F2/Bsch/27.09.2021
Dokument: T3842.docx

Kennzeichnung der StralRenquerschnitte und Verkehrsmengen in Kfz/24h (DTV)
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Datenbank Strale

ID STN RQ |GAT| BLG | LNW DTV MT VPT | PLAT | PL2T | VLT | VL2T | PKRT MN | VPN | PLIN | PL2N |VLIN|VL2N| PKRN PT PN
BAB 5 zw. AK Nordwest und AK Bad Homburg,
Prognose 2030, 8-spuriger Ausbau,
58176821 Verkehrsmengenangaben Hessen-Mobil, 36.00| 1 3 4.00 182000( 9611.00| 130 347 1273 90 90 0.00{ 2941.00{ 130 8.46( 21.14 90 90 0.00| 101.6 97.4
Lkw-Anteile aus SVZ 2019 umgerechnet in Lkw1 und Lkw2
Straen nérdlich, Verkehrsmengen aus SVZ 2015 zzgl. 10%
58170400 L3004 ab L 3019 12.00f 3 3 0.00 17420{ 1011.00 70 0.90 1.50 70 70 0.00] 155.00 70 1.36 1.64 70 70 0.00] 85.0 77.0
58170410 L.3004a Heddernheim-FFM Stadtgrenze 20.10[ 3 3 0.00 19150| 1112.20 70 0.90 1.50 70 70 0.00{ 170.50 70 1.41 1.69 70 70 0.00| 85.4 77.4
58170410-1 L.3004a Heddernheim-FFM Stadtgrenze 20.10[ 3 3 0.00 19150| 1112.20 70 0.90 1.50 70 70 0.00f 170.50 70 1.41 1.69 70 70 0.00| 85.4 77.4
58170621 L3019 Weisskirchen Bonames 12.00] 3 3 0.00 9813| 580.00 70 1.24 2.06 60 60 0.00]  68.00 70 2.27 2.73 60 60 0.00| 82.8 73.8
StraBen im Plangebiet, Verkehrsmengenangaben der Stadt Frankfurt,
Summe der Lkw-Anteile aus Lkw1 und Lkw2 tags und nachts mit jeweils 5 %
beriicksichtigt
Q1 OrtsteilerschlieBung Q1, Bereich Produktives Praunheim 13.70| 4 2 7.00 20000| 1150.00 50 2.14 2.86 50 50 0.00] 200.00 50 2.14 2.86 50 50 0.00| 824 74.8
Q1-2 OrtsteilerschlieBung Q1-2, Bereich Produktives Praunheim 12.00| 4 2 0.00 12000/  690.00 50 2.14 2.86 50 50 0.00] 120.00 50 2.14 2.86 50 50 0.00] 80.2 72.6
Q1-3 OrtsteilerschlieBung Q1-3, Bereich zwischen 13.70| 4 2 7.00 8000 460.00 50 2.14 2.86 50 50 0.00{  80.00 50 2.14 2.86 50 50 0.00{ 785 70.9
Produktives Praunheim und Lachgrabenquartier
Q2 OrtsteilerschlieBung Q2, Bereich Lachgrabenquartier 13.70| 4 2 7.00 13500/  776.30 50 2.14 2.86 50 50 0.00/ 135.00 50 214 2.86 50 50 0.00{ 80.7 73.1
Q2-1 OrtsteilerschlieBung Q2-1, Bereich Lachgrabenquartier 12.00| 4 2 0.00 10000/  575.00 50 2.14 2.86 50 50 0.00/ 100.00 50 214 2.86 50 50 0.00{ 794 71.8
Q3 Anbindung Steinbach Ost Richtung Krebsmiihle 12.00] 4 2 0.00 4956| 285.00 50 2.14 2.86 50 50 0.00]  49.60 50 2.14 2.86 50 50 0.00| 76.4 68.8
Verkehrsmengen aus den Prognosemodellen fiir den Stadtteil Riedberg
ALTO001 Altenhdfer-Allee stidlich Riedbergallee 12.00] 4 2 0.00 16400 984.00 50 0.43 0.57 50 50 0.00| 180.40 50 0.43 0.57 50 50 0.00[ 81.0 73.6
ALT002 Altenhdfer-Allee zw. Riedbergallee und A-Kolb-Weg 12.00f 4 2 0.00 9100] 546.00 50 0.43 0.57 50 50 0.00| 100.10 50 0.43 0.57 50 50 0.00| 78.4 711
ALTO003 Altenhdfer-Allee zw. A-Kolb-Weg und G-Stauffenberg 12.00{ 4 2 0.00 5900] 354.00 50 0.43 0.57 50 50 0.00] 64.90 50 0.43 0.57 50 50 0.00 76.6 69.2
ALT004 Altenhdfer-Allee zw. G-Stauffenberg und L3019 12.00f 4 2 0.00 5700 342.00 50 0.43 0.57 50 50 0.00| 62.70 50 0.43 0.57 50 50 0.00| 76.4 69.0
GVS001 Graf-von-Stauffenberg-Allee siidl. aufdem Zehntenre 8.00] 4 2 0.00 4800] 288.00 50 0.43 0.57 50 50 0.00] 52.80 50 0.43 0.57 50 50 0.00| 75.7 68.3
GVS002 Graf-von-Stauffenberg-Allee nérdl. auf dem Zehnten 8.00] 4 2 0.00 3800] 228.00 50 0.43 0.57 50 50 0.00] 41.80 50 0.43 0.57 50 50 0.00| 74.6 67.3
GVSRIED Auf dem Zehntenreiss 8.00] 4 2 0.00 2000] 120.00 50 0.43 0.57 50 50 0.00] 22.00 50 0.43 0.57 50 50 0.00| 71.9 64.5
KALBO001 Kalbacher Hohe 12.00f 4 2 0.00 7900| 474.00 50 0.43 0.57 50 50 0.00] 86.90 50 0.43 0.57 50 50 0.00| 77.8 70.4
Kalhaupt Kalbacher Hauptstrae 12.00f 4 2 0.00 3700] 222.00 30 1.29 1.71 30 30 0.00]  40.70 30 0.86 1.14 30 30 0.00| 71.8 64.1
MC002 Marie-Curie-Strate Rampen BAB 661 15.10f 3 2 0.00 29540| 1772.40 50 1.88 3.13 50 50 0.00| 236.30 50 1.14 1.36 50 50 0.00| 84.3 75.1
MC003 Marie-Curie-StraRe ostlich Lurgiallee 15.10f 3 2 0.00 31750| 1905.00 50 1.88 3.13 50 50 0.00| 254.00 50 1.14 1.36 50 50 0.00| 84.7 75.4
MC004 Marie-Curie-Strale westlich Lurgiallee 15.10f 3 2 0.00 7938| 476.30 50 1.88 3.13 50 50 0.00] 63.50 50 1.14 1.36 50 50 0.00| 78.6 69.4
RIED001 Marie-Curie-Strafle. Rampen Rosa-Luxemburg-Str 27.90| 4 2 0.00 4500 270.00 50 0.43 0.57 50 50 0.00] 49.50 50 0.43 0.57 50 50 0.00] 75.4 68.0
RIED002 Riedbergallee slidwestl. Altenhofer-Allee 27.90| 4 2 0.00 3500/ 210.00 50 0.43 0.57 50 50 0.00] 3850 50 0.43 0.57 50 50 0.00] 743 66.9
Verkehrsmengen aus dem Schallimmissionsplan der Stadt Frankfurt fiir die
Ortsbezirke 6 bis 10 und 12 bis 15, Werktagsverkehre
S006701 Alt-Niederursel 10.00{ 4 2 0.00 6900 414.00 30 1.93 2.57 30 30 0.00]  75.90 30 1.93 2.57 30 30 0.00] 75.0 67.6
S006801 Alt-Praunheim 10.00{ 4 2 0.00 5065/ 303.90 30 2.73 3.65 30 30 0.00| 5572 30 2.73 3.65 30 30 0.00| 74.2 66.8
S006802 Alt-Praunheim 10.00{ 4 2 0.00 6342| 380.52 30 1.72 2.29 30 30 0.00| 69.76 30 1.72 2.29 30 30 0.00] 74.5 67.1
S006803 Alt-Praunheim 10.00{ 4 3 0.00 7490| 449.40 30 1.06 1.41 30 30 0.00] 8239 30 1.06 1.41 30 30 0.00] 771 69.7
S006804 Alt-Praunheim 10.00{ 4 2 0.00 7490| 449.40 30 1.06 1.41 30 30 0.00] 8239 30 1.06 1.41 30 30 0.00| 747 67.3
S006805 Alt-Praunheim 10.00] 4 2 0.00 7490| 449.40 30 1.06 1.41 30 30 0.00] 8239 30 1.06 1.41 30 30 0.00] 747 67.3
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$022901 An der Bitz 10.00| 4 2 0.00 2906| 174.36 30 0.16 0.22 30 30 0.00{ 31.97 30 0.16 0.22 30 30 0.00{ 69.7 62.3
S040601 Bernadottestrae 11.00] 4 2 0.00 15837| 950.22 50 0.80 1.06 50 50 0.00{ 174.21 50 0.80 1.06 50 50 0.00{ 81.0 73.6
S040602 Bernadottestrale 11.00] 4 2 0.00 15837| 950.22 50 0.80 1.06 50 50 0.00{ 174.21 50 0.80 1.06 50 50 0.00{ 81.0 73.6
S040603 Bernadottestrae 11.00] 4 2 0.00 15837| 950.22 50 0.80 1.06 50 50 0.00[ 174.21 50 0.80 1.06 50 50 0.00{ 81.0 73.6
S040604 Bernadottestrae 11.00] 4 2 0.00 15837| 950.22 50 0.80 1.06 50 50 0.00{ 174.21 50 0.80 1.06 50 50 0.00{ 81.0 73.6
S040605 Bernadottestrae 11.00] 4 2 0.00 15837| 950.22 50 0.80 1.06 50 50 0.00{ 174.21 50 0.80 1.06 50 50 0.00{ 81.0 73.6
S040606 Bernadottestrae 12.00] 4 2 0.00 15837| 950.22 50 0.80 1.06 50 50 0.00{ 174.21 50 0.80 1.06 50 50 0.00{ 81.0 73.6
S040607 Am Stockborn 14.00| 4 2 0.00 13464| 807.84 50 0.59 0.78 50 50 0.00{ 148.10 50 0.59 0.78 50 50 0.00{ 80.2 72.8
S074503 Erich-Ollenhauer-Rin 15.00| 4 2 0.00 27871] 1672.30 50 5.18 6.91 50 50 0.00/ 306.58 50 5.18 6.91 50 50 0.00| 85.2 77.8
S074504 Erich-Ollenhauer-Rin 15.00] 4 2 0.00 30426| 1825.60 50 4.89 6.53 50 50 0.00{ 334.69 50 4.89 6.53 50 50 0.00| 855 78.1
S074505 Erich-Ollenhauer-Rin 15.00{ 4 2 0.00 27659| 1659.50 50 3.34 4.46 50 50 0.00| 304.25 50 3.34 4.46 50 50 0.00] 84.5 771
S074901 Ernst-Kahn-Strale 12.00{ 4 2 0.00 8779| 526.74 50 2.44 3.26 50 50 0.00] 96.57 50 2.44 3.26 50 50 0.00] 79.2 71.8
$092301 Gerhart-Hauptmann-Ri 10.00{ 4 2 0.00 2552| 153.12 30 1.61 2.15 30 30 0.00] 28.07 30 1.61 2.15 30 30 0.00{ 70.4 63.1
$106401 Haingrabenstrae 8.00] 4 2 0.00 14265 855.90 50 1.12 1.49 50 50 0.00] 156.91 50 1.12 1.49 50 50 0.00 80.7 73.3
$106402 Haingrabenstrae 8.00[ 4 2 0.00 14265 855.90 50 1.12 1.49 50 50 0.00] 156.91 50 112 1.49 50 50 0.00{ 80.7 73.3
$106403 Haingrabenstrae 8.00[ 4 2 0.00 9478| 568.68 50 0.99 1.31 50 50 0.00| 104.26 50 0.99 1.31 50 50 0.00] 78.9 71.5
$106404 Haingrabenstrae 8.00[ 4 3 0.00 9478| 568.68 30 0.99 1.31 30 30 0.00| 104.26 30 0.99 1.31 30 30 0.00] 7841 70.7
$107001 Hammarskjdldring 12.00| 4 2 0.00 15378| 922.68 30 1.44 1.93 30 30 0.00f 169.16 30 1.44 1.93 30 30 0.00{ 78.1 70.7
$107002 Hammarskjdldring 12.00| 4 2 0.00 15378| 922.68 30 1.44 1.93 30 30 0.00f 169.16 30 1.44 1.93 30 30 0.00{ 78.1 70.7
$107003 Hammarskjdldring 12.00| 4 2 0.00 15378| 922.68 30 1.44 1.93 30 30 0.00f 169.16 30 1.44 1.93 30 30 0.00{ 78.1 70.7
$107004 Hammarskjdldring 12.00| 4 2 0.00 15378| 922.68 30 1.44 1.93 30 30 0.00f 169.16 30 1.44 1.93 30 30 0.00{ 78.1 70.7
$107005 Hammarskjdldring 12.00| 4 2 0.00 15378| 922.68 30 1.44 1.93 30 30 0.00f 169.16 30 1.44 1.93 30 30 0.00{ 78.1 70.7
$107006 Hammarskjdldring 12.00| 4 2 0.00 15378| 922.68 30 1.44 1.93 30 30 0.00f 169.16 30 1.44 1.93 30 30 0.00{ 78.1 70.7
$107007 Hammarskjdldring 10.00| 4 2 0.00 4765| 285.90 30 2.49 3.33 30 30 0.00f 5242 30 249 3.33 30 30 0.00{ 73.8 66.4
$107008 Hammarskjdldring 10.00| 4 2 0.00 4765| 285.90 30 2.49 3.33 30 30 0.00f 5242 30 249 3.33 30 30 0.00{ 73.8 66.4
$107009 Hammarskjdldring 10.00| 4 2 0.00 4765| 285.90 30 2.49 3.33 30 30 0.00f 5242 30 249 3.33 30 30 0.00{ 73.8 66.4
$110501 HeerstralRe 12.00| 4 2 0.00 12918| 775.08 50 1.29 1.73 50 50 0.00{ 142.10 50 1.29 1.73 50 50 0.00{ 80.4 73.0
$110502 HeerstralRe 12.00] 4 2 0.00 12918| 775.08 50 1.29 1.73 50 50 0.00{ 142.10 50 1.29 1.73 50 50 0.00{ 80.4 73.0
$110503 HeerstralRe 12.00| 4 2 0.00 12918| 775.08 50 1.29 1.73 50 50 0.00{ 142.10 50 1.29 1.73 50 50 0.00{ 80.4 73.0
5110504 Heerstralle 12.00| 4 2 0.00 12918| 775.08 50 1.29 1.73 50 50 0.00{ 142.10 50 1.29 1.73 50 50 0.00{ 80.4 73.0
5110505 Heerstralte 12.00| 4 2 0.00 12918| 775.08 50 1.29 1.73 50 50 0.00{ 142.10 50 1.29 1.73 50 50 0.00{ 80.4 73.0
5110506 Heerstralte 12.00| 4 2 0.00 12918| 775.08 50 1.29 1.73 50 50 0.00{ 142.10 50 1.29 1.73 50 50 0.00{ 80.4 73.0
5110507 Heerstralle 12.00] 4 2 0.00 17910| 1074.60 50 1.48 1.97 50 50 0.00{ 197.01 50 1.48 1.97 50 50 0.00{ 81.9 74.5
5110508 Heerstralte 12.00| 4 2 0.00 17910| 1074.60 50 1.48 1.97 50 50 0.00{ 197.01 50 1.48 1.97 50 50 0.00{ 81.9 74.5
5110509 Heerstralte 12.00| 4 2 0.00 17910| 1074.60 50 1.48 1.97 50 50 0.00{ 197.01 50 1.48 1.97 50 50 0.00{ 81.9 74.5
$110510 Heerstralte 12.00| 4 2 0.00 17910| 1074.60 50 1.48 1.97 50 50 0.00{ 197.01 50 1.48 1.97 50 50 0.00{ 81.9 74.5
$110511 Heerstralte 12.00| 4 2 0.00 17429| 1045.70 50 1.38 1.83 50 50 0.00f 191.72 50 1.38 1.83 50 50 0.00{ 817 74.3
$110512 Heerstralte 12.00] 4 2 0.00 17429| 1045.70 50 1.38 1.83 50 50 0.00f 191.72 50 1.38 1.83 50 50 0.00{ 81.7 74.3
5110513 Heerstralte 12.00| 4 2 0.00 16552| 993.12 50 1.28 1.70 50 50 0.00{ 182.07 50 1.28 1.70 50 50 0.00{ 81.4 741
5110514 Heerstralte 12.00| 4 3 0.00 16552| 993.12 50 1.28 1.70 50 50 0.00{ 182.07 50 1.28 1.70 50 50 0.00{ 83.9 76.5
$110515 Heerstralte 12.00| 4 3 0.00 16552| 993.12 50 1.28 1.70 50 50 0.00{ 182.07 50 1.28 1.70 50 50 0.00{ 83.9 76.5
5110516 Heerstralte 12.00| 4 2 0.00 10060| 603.60 50 1.70 2.26 50 50 0.00{ 110.66 50 1.70 2.26 50 50 0.00{ 79.5 721
$129901 In der R6merstadt 12.00| 4 2 0.00 8230| 493.80 50 1.83 2.44 50 50 0.00{ 90.53 50 1.83 244 50 50 0.00{ 78.6 71.3
$129902 In der R6merstadt 12.00] 4 2 0.00 8230| 493.80 50 1.83 2.44 50 50 0.00{ 90.53 50 1.83 244 50 50 0.00{ 78.6 71.3
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$129903 In der Rémerstadt 12.00| 4 2 0.00 8230| 493.80 50 1.83 2.44 50 50 0.00{ 90.53 50 1.83 2.44 50 50 0.00{ 78.6 71.3
$129904 In der Rémerstadt 12.00| 4 2 0.00 8230| 493.80 50 1.83 2.44 50 50 0.00{ 90.53 50 1.83 2.44 50 50 0.00{ 78.6 71.3
$129905 In der Rémerstadt 12.00| 4 2 0.00 8230| 493.80 50 1.83 2.44 50 50 0.00{ 90.53 50 1.83 2.44 50 50 0.00| 78.6 71.3
$129906 In der Rémerstadt 12.00] 4 2 0.00 8230 493.80 50 1.83 2.44 50 50 0.00f  90.53 50 1.83 2.44 50 50 0.00| 78.6 71.3
$129907 In der Rémerstadt 12.00| 4 2 0.00 8230| 493.80 50 1.83 2.44 50 50 0.00{ 90.53 50 1.83 2.44 50 50 0.00{ 78.6 71.3
$129908 In der Rémerstadt 12.00] 4 2 0.00 8230| 493.80 50 1.83 2.44 50 50 0.00{ 90.53 50 1.83 2.44 50 50 0.00{ 78.6 71.3
$129909 In der Rémerstadt 12.00] 4 2 0.00 8230| 493.80 50 1.83 2.44 50 50 0.00{ 90.53 50 1.83 2.44 50 50 0.00{ 78.6 71.3
$162118 Ludwig-Landmann-StraRe 24.00( 4 2 6.00 16778| 1006.70 50 1.95 2.61 50 50 0.00{ 184.56 50 1.95 2.61 50 50 0.00{ 81.8 74.4
$162119 Ludwig-Landmann-StraRe 24.00( 4 2 6.00 16778| 1006.70 50 1.95 2.61 50 50 0.00| 184.56 50 1.95 2.61 50 50 0.00{ 81.8 74.4
$162120 Ludwig-Landmann-StraRe 24.00( 4 2 6.00 16778| 1006.70 50 1.95 2.61 50 50 0.00{ 184.56 50 1.95 2.61 50 50 0.00{ 81.8 74.4
$162121 Ludwig-Landmann-StraRe 24.00| 4 2 6.00 16778] 1006.70 50 1.95 2.61 50 50 0.00| 184.56 50 1.95 2.61 50 50 0.00] 81.8 74.4
$162122 Ludwig-Landmann-StraRe 24.00| 4 2 6.00 16778] 1006.70 50 1.95 2.61 50 50 0.00| 184.56 50 1.95 2.61 50 50 0.00] 81.8 74.4
$162123 Ludwig-Landmann-StraRe 24.00| 4 2 6.00 16778] 1006.70 50 1.95 2.61 50 50 0.00| 184.56 50 1.95 2.61 50 50 0.00f 81.8 74.4
$162124 Ludwig-Landmann-Strae 24.00] 4 2 6.00 16778| 1006.70 50 1.95 2.61 50 50 0.00| 184.56 50 1.95 2.61 50 50 0.00| 81.8 74.4
$194501 Praunheimer Landstra 10.00{ 4 2 0.00 6281 376.86 50 1.93 2.58 50 50 0.00] 69.09 50 1.93 2.58 50 50 0.00f 77.5 70.1
$194601 Praunheimer Weg 30.00] 4 3 0.00 16262 975.72 50 1.03 1.38 50 50 0.00| 178.88 50 1.03 1.38 50 50 0.00f 83.7 76.4
$194602 Praunheimer Weg 17.00] 4 2 0.00 8620 517.20 50 1.22 1.62 50 50 0.00] 94.82 50 1.22 1.62 50 50 0.00] 78.6 71.2
$194603 Praunheimer Weg 12.00| 4 2 0.00 7170 430.20 50 1.71 2.28 50 50 0.00f 78.87 50 1.71 2.28 50 50 0.00{ 78.0 70.6
$194604 Praunheimer Weg 12.00| 4 2 0.00 7170 430.20 50 1.71 2.28 50 50 0.00f 78.87 50 1.71 2.28 50 50 0.00{ 78.0 70.6
$194605 Praunheimer Weg 12.00| 4 2 0.00 7170 430.20 50 1.71 2.28 50 50 0.00f 78.87 50 1.71 2.28 50 50 0.00{ 78.0 70.6
$194606 Praunheimer Weg 12.00| 4 2 0.00 7170 430.20 30 1.71 2.28 30 30 0.00f 78.87 30 1.71 2.28 30 30 0.00{ 75.0 67.6
$194607 Praunheimer Weg 14.00| 4 2 0.00 7170 430.20 30 1.71 2.28 30 30 0.00f 78.87 30 1.71 2.28 30 30 0.00{ 75.0 67.6
$194608 Praunheimer Weg 12.00| 4 2 0.00 6379| 382.74 30 1.01 1.34 30 30 0.00f 70.17 30 1.01 1.34 30 30 0.00{ 73.9 66.6
$194609 Praunheimer Weg 12.00| 4 2 0.00 6379| 382.74 30 1.01 1.34 30 30 0.00{ 70.17 30 1.01 1.34 30 30 0.00{ 73.9 66.6
$194610 Praunheimer Weg 12.00| 4 2 0.00 4972| 298.32 30 1.33 1.77 30 30 0.00f 54.69 30 1.33 1.77 30 30 0.00{ 731 65.7
$194611 Praunheimer Weg 12.00| 4 2 0.00 4972| 298.32 30 1.33 1.77 30 30 0.00f 54.69 30 1.33 1.77 30 30 0.00{ 731 65.7
$194612 Praunheimer Weg 12.00| 4 2 0.00 5261| 315.66 30 2.54 3.38 30 30 0.00f 57.87 30 2.54 3.38 30 30 0.00{ 74.2 66.9
$194613 Praunheimer Weg 12.00] 4 2 0.00 5261| 315.66 30 2.54 3.38 30 30 0.00f 57.87 30 2.54 3.38 30 30 0.00{ 74.2 66.9
$204701 RoRkopfstrale 12.00| 4 2 0.00 10613| 636.78 30 0.97 1.30 30 30 0.00f 116.74 30 0.97 1.30 30 30 0.00{ 76.1 68.7
5209601 SandplackenstraRe 10.00| 4 2 0.00 2906| 174.36 30 0.16 0.22 30 30 0.00f 31.97 30 0.16 0.22 30 30 0.00{ 69.7 62.3
$247501 WeiRkirchener Weg 10.00| 4 2 0.00 2370| 142.20 50 0.33 0.43 50 50 0.00f 26.07 50 0.33 0.43 50 50 0.00{ 725 65.2
5247502 WeiRkirchener Weg 10.00| 4 3 0.00 2370| 142.20 50 0.33 0.43 50 50 0.00f 26.07 50 0.33 0.43 50 50 0.00{ 751 67.7
5247503 WeiRkirchener Weg 10.00] 4 3 0.00 2370| 142.20 50 0.33 0.43 50 50 0.00f 26.07 50 0.33 0.43 50 50 0.00{ 751 67.7
$261901 GuerickestraBe 18.00| 4 2 0.00 12918| 775.08 30 1.29 1.73 30 30 0.00{ 142.10 30 1.29 1.73 30 30 0.00{ 77.2 69.9
5261902 GuerickestraBe 18.00| 4 2 0.00 12981| 778.86 50 1.29 1.73 50 50 0.00f 142.79 50 1.29 1.73 50 50 0.00{ 80.4 73.0
$299101 Niederurseler LandstraRe 10.00| 4 2 0.00 5653 339.18 30 2.57 3.42 30 30 0.00f 62.18 30 2.57 3.42 30 30 0.00{ 74.6 67.2
$299102 Niederurseler LandstraRe 10.00| 4 2 0.00 763| 4578 30 0.22 0.30 30 30 0.00 8.39 30 0.22 0.30 30 30 0.00{ 64.0 56.6
5299103 Niederurseler LandstraRe 10.00] 4 2 0.00 6428| 385.68 30 2.61 3.49 30 30 0.00{ 70.71 30 2.61 3.49 30 30 0.00{ 75.2 67.8
5299104 Niederurseler LandstraRe 10.00| 4 2 0.00 6428| 385.68 30 2.61 3.49 30 30 0.00{ 70.71 30 2.61 3.49 30 30 0.00{ 75.2 67.8
$299105 Niederurseler LandstraRe 10.00| 4 2 0.00 6428| 385.68 30 2.61 3.49 30 30 0.00{ 70.71 30 2.61 3.49 30 30 0.00{ 75.2 67.8
$299106 Niederurseler LandstraRe 10.00] 4 2 0.00 6428| 385.68 30 2.61 3.49 30 30 0.00f 70.71 30 2.61 3.49 30 30 0.00] 75.2 67.8
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Legende zur Datenbank Stral3e

ID eindeutige Kennung des STN-Elements

STN Strallenbezeichnung

RQ Regelquerschnitt bzw. Straenbreite

LNW Breite des Mittelstreifens

Gattung

A Bundesautobahn

B Bundesstrale

L Landstralte, Gemeindeverbindungsstrale

G Gemeindestrale

BLG - Belagsart

1 Nicht geriffelte Gussasphalte

2 Splittmastixasphalte SMA 5 und SMA 8 nach ZTV Asphalt StB 07/13

3 Splittmastixasphalte SMA 8 und SMA 11 nach ZTV Asphalt StB 07/13

4 Asphaltbetone = AC 11 nach ZTV Asphalt StB 07/13

5 Offenporiger Asphalt OPA 11 nach ZTV Asphalt StB 07/13

6 Offenporiger Asphalt OPA 8 nach ZTV Asphalt StB 07/13

7 Betone nach ZTV Beton StB 07 mit Waschbetonoberflache

8 Larmarmer Gussasphalt nach ZTV Asphalt, Verfahren B

9 Larmtechnisch optimierter Asphalt aus AC D LOA nach ELAD

10 Larmtechnisch optimierter Asphalt aus SMA LA 8 nach E LAD

1 Duinne Asphaltschichten in HeiRbauweise auf Versiegelung

12 Pflaster mit ebener Oberflache mit b<=5mm und b+2f<=9mm

13 sonstige Pflaster mit b>5mm oder f>2mm oder Kopfsteinpflaster

DTV durchschnittliche tagliche Verkehrsstarke Kfz/24h

MT durchschnittliche stiindliche Verkehrsstarke tags (06.00 Uhr bis 22.00 Uhr)

VPT Geschwindigkeitsklasse fur PKW tags (6.00 Uhr bis 22.00 Uhr) mdgliche Inhalte: 30 km/h, 40 km/h, 50 km/h, 60 km/h,
70 km/h, 80 km/h, 90 km/h, 100 km/h, 110 km/h, 120 km/h, 130 km/h

PLAT Prozentanteil der Fahrzeuggruppe Lkw1 tags (06.00 Uhr bis 22.00 Uhr)
Lkw1: Lastkraftwagen ohne Anhéanger mit einer zulassigen Gesamtmasse Uber 3,5 t und Busse

PL2T Prozentanteil der Fahrzeuggruppe Lkw2 tags (06.00 Uhr bis 22.00 Uhr)
Lkw2: Lastkraftwagen mit Anhanger bzw. Sattelkraftfahrzeuge (Zugmaschinen mit Auflieger) mit einer zulassigen
Gesamtmasse Uber 3,5 t (beinhaltet Motorrader, wenn nicht explizit ausgewiesen)

PKRT Prozentanteil an Motorrédern tags (06.00 Uhr bis 22.00 Uhr), falls separat ausgewiesen

VLT Geschwindigkeitsklasse fiir Lkw1 tags (06.00 Uhr bis 22.00 Uhr) mdgliche Inhalte: 30 km/h, 40 km/h, 50 km/h, 60
km/h, 70 km/h, 80 km/h, 90 km/h

VL2T Geschwindigkeitsklasse fur LKW2 tags (06.00 Uhr bis 22.00 Uhr) mdgliche Inhalte: 30 km/h, 40 km/h, 50 km/h, 60
km/h, 70 km/h, 80 km/h, 90 km/h

MN durchschnittliche stiindliche Verkehrsstarke nachts (22.00 Uhr bis 06.00 Uhr)

VPN Geschwindigkeitsklasse fir PKW tags (6.00 Uhr bis 22.00 Uhr) mdgliche Inhalte: 30 km/h, 40 km/h, 50 km/h, 60 km/h,
70 km/h, 80 km/h, 90 km/h, 100 km/h, 110 km/h, 120 km/h, 130 km/h

PLIN Prozentanteil der Fahrzeuggruppe Lkw1 nachts (22.00 Uhr bis 06.00 Uhr)
Lkw1: Lastkraftwagen ohne Anhénger mit einer zuldssigen Gesamtmasse Uber 3,5 t und Busse

PL2N Prozentanteil der Fahrzeuggruppe Lkw2 nachts (22.00 Uhr bis 06.00 Uhr)
Lkw2: Lastkraftwagen mit Anhanger bzw. Sattelkraftfahrzeuge (Zugmaschinen mit Auflieger) mit einer zulassigen
Gesamtmasse iber 3,5 t (beinhaltet Motorrader, wenn nicht explizit ausgewiesen)

PKRN Prozentanteil an Motorradern nachts (22.00 Uhr bis 06.00 Uhr),
falls separat ausgewiesen

VLIN Geschwindigkeitsklasse fiir Lkw1 nachts (22.00 Uhr bis 06.00 Uhr) mdgliche Inhalte: 30 km/h, 40 km/h, 50 km/h, 60
km/h, 70 km/h, 80 km/h, 90 km/h

VL2N Geschwindigkeitsklasse fiir Lkw2 nachts (22.00 Uhr bis 06.00 Uhr) mdgliche Inhalte: 30 km/h, 40 km/h, 50 km/h, 60
km/h, 70 km/h, 80 km/h, 90 km/h
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Nordweststadt

Praunht

Liniennetz der Stadtbahn U 7 und der Regionaltagente West (RTW)
hier: Unterteilung in Abschnitte A1 bis Az zur Bestimmung der Larmentwicklung

A1: U 7 mit 4-fach Traktion Zuglange 100 m im 5 Minutentakt im Zweirichtungsbetrieb

24 Fhz/h in der Hauptverkehrszeit
RTW mit 2-fach Traktion Zuglange 50 m im 30 Minutentakt im Zweirichtungsbetrieb

4 Fhz/h in der Hauptverkehrszeit

A2: U 7 mit 4-fach Traktion Zuglange 100 m im 8 Minutentakt im Zweirichtungsbetrieb

16 Fhz/h in der Hauptverkehrszeit
RTW mit 2-fach Traktion Zugldnge 50 m im 30 Minutentakt im Zweirichtungsbetrieb

4 Fhz/h in der Hauptverkehrszeit

A3: U 7 mit 4-fach Traktion Zuglange 100 m im 15 Minutentakt im Zweirichtungsbetrieb
8 Fhz/h in der Hauptverkehrszeit



s‘oL L2 ‘ANINNS NOS

0 0 0'S  Pundaljeypu3 pun ISOM-LN “MZQY "Mz 31SO-MLY 43115

109 €79 0%  Pundaljeypu3 pun 1SOM-LN “MZqY "Mz 31SO-MLY 40311S

1'0L €U 00 ¥jundaljeypu3 punIsem-£ "MZQY "MZ 1SO-MLY Y3435

(%74 T'vL ANNNS NDS

0 0 0's JWesaD-/N-MLY 3311

619 L'€9 ot JWES?D-/N-MLY 33

6'TL L'SL 00 JWesSID-/N-MLY 331S

S'29 s‘89 ANINNS NDJS

0 0 0's (350 Yoequials) IS9M-LN B3NS

T'LS 185 (047 (350 yoequIals) IS9M-LN HP3IS

T'L9 1'89 00 (350 yoequias) 1S9 -LN MPd1S

S‘v9 s‘99 ANINNS NDJS

0 0 0's TTOE HI343S "|YISUY PUN £ UBYISIMZ ALY 43435

T'vs 195 ot TTOE 2343S "|YISUY PUN £ UBYISIMZ ALY 42435

T'v9 1'99 00 TT9E OIS |YISUY Pun £ UBYISIMZ M LY 03118

STL TeL ANNNS NDS

0 0 0's MLY "|PaNs £ 23135

119 879 ot MLY “|PaNs £ 23135

1L 8t 00 MLY "|pans /N 34a4S

8L 6L ANNNS NDS

9Ly 68 0's S avd "|3sQ TT9E 31s

65 209 ot S avd "[3SQ TT9E 3435

6'LL 1'6L 00 S avd "[35Q TT9E 2435

L'8L S‘18 ANNNS NDS

9Ly 68 0's MLY Bunpuiquy ‘|pJou TT9E 331

509 €9 ot MLY Bunpuiquy ‘|pJou TT9E 331S

L'8L S8 00 MLY Bunpuiquy ‘|pJou TT9E d3a41S

YoeN ,m] ECTI 3YoH NDS

- MY 150-ZN  Pundaljeypul pun IsaM-LN "MZQY “MZ ISO-MLY 3423435

- LMLy $39-/N JWesID-/N-MLY 3431S

- - 1S9M-LN (350 Yoequials) 1S9 -LN 43115

- - Zny-pMLy TTOE I343S "|YISUY PUN £ UBYISIMZ ALY 3435

S ) - - $99-£M MLY “[pans £n o315

o m m mu - - uyegs S av4d "[35Q TT9E 23435

3 N = 2 Sue|-mLy LA-9Y uyegs MLY Bunpuiquy *|pJou TT9E d3341S

hig m & 5 €07 o7 192 NDS
.NM % S m 0v00 9 € 9 oct 0 S0 1€ LA-9Y PN £

[ v e :

5 _m %5 m _M_.a 0700 9 14 ¢-Tz 08 0 ot 74 1S9M-LN YPRqUIIS WP LN 9
g€ ES =] o 0v00 9 14 2Tz 08 0 ST 0s 150-LN 150-/N S
rm g m m = 0v00 9 14 7Tz 08 0 74 SL sa8-/n Jwesad/n v
SR it m 000 9 4 ¢-Tz 08 0 ot 43 ZIn}-pMLY 8nzziny-m1y €
m _._/m m $ w 0700 9 14 ¢-Tz 08 0 ot 43 Sue|-m1y Snz8uel-m1Y ¢
2 m m m W 00700 0T € SZ-S 0CT 0 74 9 uyegs uauyeg-s T

Z 33 w < H3 1Z4v 1ZiN 1z XA 19nz NN IN al NDZ xapuj



	1 Aufgabenstellung und Situationsbeschreibung
	2 Rechts- und Beurteilungsgrundlagen
	3 Orientierungswerte, Grenzwerte und Richtwerte
	3.1 Orientierungswerte nach Beiblatt 1 zur DIN 18005 Teil 1
	3.2 Immissionsgrenzwerte nach der 16. BImSchV beim Neubau und der wesentlichen Änderung von öffentlichen Straßen und Schienenstrecken
	3.3 Abgesenkte Auslösewerte für die freiwillige Lärmsanierung bei bestehenden Bundesfernstraßen in der Baulast des Bundes

	4 Untersuchung der Verkehrslärmimmissionen
	4.1 Ausgangsdaten Straßenverkehr
	4.1.1 Emissionsansätze zur BAB 5, berücksichtigte Schallschutzmaßnahmen

	4.2 Ausgangsdaten Schienenverkehr
	4.3 Berechnung der Beurteilungspegel und Ergebnisdarstellung

	5 Diskussion der Ergebnisse
	5.1 Stadtteil Steinbach-Ost westlich der BAB 5
	5.2 Stadtteile östlich der BAB 5
	5.2.1 Bereich der Neu-Weststadt
	5.2.2 Lachgrabenquartier und Produktives Praunheim

	5.3 Hinweise

	6 Anlagenverzeichnis

